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Der Krieg .
W.T.B . Petersburg , 2S . Ott.

(Nicht amtlich.) Zwischen SV, und
IS V, Uhr vormittags hat ein türkischer
Kreuzer mit drei Schornsteinen in
Theodosia den Bahnhof und die
Stadt beschossen und die Kathedrale ,
die griechische Kirche, die Speicher am
Hafen und die Mole beschädigt. Ein
Soldat wurde verwundet . Die Filiale
der Russischen Bank für auswärtigen
Handel geriet in Brand . Um 10 , Uhr
dampfte der Kreuzer nach Südwesten ab.

In Roworossisk ist der türkische
Kreuzer „Hamidje " angekommen und
hat die Stadt ausgesordert , sich zu er¬
geben und das Staatseigentum anszu -
liesern mit der Drohung , im Falle der
Ablehnung die Stadt zu bombardieren .
Der türkische Konsul und seine Beamten
wurden verhaftet . Der Kreuzer ist
wieder abgefahren .

« Leipzig , 3« . Okt. (Nichtamtlich .)
Die „Leipziger Neueste« Nachrichten"
verbreiten folgendes Extrablatt :

Kopenhagen . Nach einer amtlichen
Petersburger Meldung aus Tokio wurde
der russische Kreuzer „Schentschug" und
ein französischer Torpedojäger aus der
Rheede von Pulopinang durch Torpedo -
schlisse des deutschen Kreuzers „Emden "
zum Sinken gebracht . Der Kreuzer
hatte sich durch Anbringung eines vierten
falschen Schornsteins unkenntlich gemacht
«nd konnte auf diese Weise den vernich¬
teten Schiffe« unerkannt nahe kommen.

Berlin , 29 . Okt . Aus Christiania wird
zu den Kämpfen an der Äser gemeldet :
Zusammen mit der englischen Flotte haben
5 französische Torpedobootzerstörer den rechten
deutschen Flügel bombardiert . Die Schlacht
an der Äser ist wahrscheinlich die furcht¬
barste , welche jemals stattgefunden hat .

Städte und Brücken wurden oftmals 8mal
hintereinander erobert und zurückerobert.

* Berlin , 30 . Okt . Nach holländischen
Nachrichten dauert der deutsche Vormarsch über
den Merkanal fort . Der Teilsieg östlich
Verdun wird von den Morgenblättern als
großer Erfolg bewertet .

Rotterdam , 28 . Okt . Seitdem die
Deutschen in Ostende sind , gibt es dort
wieder richtige Straßenbeleuchtung und
es verkehrt auch die elektr . Straßen¬
bahn . Ohne das viele Militär und das ganze
kriegerische Treiben könnte man glauben , daß
in Ostende wieder die gewöhnlichen Zu¬
stände herrschen. In dem Hafen von Ostende
liegt noch ein Schiff der Ostende - Doverlinie .
Bei der Beschießung der Stadt durch die eng¬
lischen Kriegsschiffe verließen die Deutschen
den Seedamm und die Bewohner flüchteten
in die Keller . Die Beschießung selbst hat
nur herzlich wenig Schaden angerichtet .
Auf deutscher Seite sollen ein Sanitäts - und
ein Marineoffizier gefallen sein . Der Bevöl¬
kerung ist das Betreten des Seedammes bis
auf weiteres verboten worden .

W .T .B . Frankfurt a . Main , 30 . Okt .
(Nicht amtlich ) Nach einer Meldung der
„ Franks . Ztg .

" aus Goeteborg erschien am
Mittwoch über Paris ein Zeppelin . Es
wurden sechs Bomben abgeworfen , von denen
drei größeren Schaden anrichteten . Acht
Personen wurden getötet und eine beträchtliche
Anzahl verletzt. Französische Flieger versuchten,
das Luftschiff anzugreifen , doch entkam es in
den Wolken .

* Berlin , 30 . Okt . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Kopenhagen : Aus Bordeaux
wird gemeldet : Am Mittwoch abend ist
Präsident Poincars in Begleitung des
Finanzministers Ribot und des Ministers der
öffentlichen Arbeiten Sem bat nach Paris
abgereist , um sich von dort aus gemeinsam mit
dem Kriegsminister Mille rand zum Kriegs¬
schauplatz zu begeben . Die Abwesenheit des

Präsidenten Poincars von Bordeaux wird
8 bis 10 Tage dauern .

W .T .B . London , 29 . Okt . Das Reutersche
Bureau meldet : Der Dampfer „ Manchester "
mit 5375 Tonnen Inhalt ist an der Nordküste
von Irland auf eine Mine gestoßen und
gesunken . Der Kapitän und 13 Mann sind
ertrunken . 30 Mann wurden von einem
Schlepper gerettet . — Die Seemännische Be¬
hörde von Liverpool erläßt eine Warnung für
die Nordirland passierenden Schiffe , daß
deutsche Minen in diesen Gewässern gelegt
seien . Die Schiffe sollen sich daher der Tory¬
insel nicht auf 60 Meilen nähern .

W .T .B . Kopenhagen , 29 . Okt. (Nicht
amtlich .) „ Nationale Tidende " meldet aus
London : Der Untergang des Dampfers „ Man¬
chester Commerzial "

, der auf der Nordküste von
Irland auf eine Mine gelaufen ist , erregt hier
ungeheures Aufsehen und veranlaßte viele Be¬
trachtungen , wie es den Deutschen möglich wäre ,
dort Minenlegungen vorzunehmen . Man glaubt ,
daß ein deutsches Handelsschiff unter neutraler
Flagge die Minen gelegt habe , denn man müßte
für unmöglich halten , daß ein deutsches Unter¬
seeboot unentdeckt so weit Vordringen könnte.

, W .T .B . Amsterdam , 29 . Okt . Der
„Telegraaf " meldet aus London : Die letzten
Berichte aus Südwestafrika lauten sehr
ungünstig . Es scheint , daß General Dewet
gegen Botha Partei genommen hat ,
während man in London sich über die
Haltung vieler anderer einflußreicher Mit¬
glieder der Partei des Generals Herzog viel
Sorge macht . Gerüchten zufolge sollen ver¬
schiedene hohe englische Beamte durch die auf¬
ständischen Buren gefangen genommen
worden sein .

* Berlin , 30 . Okt. Die „ DeutscheTages¬
zeitung " meldet : Die Zahl der Aufständigen
in Südafrika beträgt bereits 10000 Mann .
Die ganze Oranjeflußkolonie befindet sich in
Aufruhr .

Jerrilleton . 4)

W« l am Sen Wes.
Original-Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung .)
Der Kurdirektor Baron von Tessendorf

hatte die beiden bereits gesehen und kam direkt
auf sie zu . Er wollte beiden , insbesondere
Frau Ada , noch einige Elogen machen und
war direkt erschreckt , als Doktor Engelberg
ihm zurief : „ Denken Sie nur , Herr Kur¬
direktor , meine Cousine will uns im Stich
lassen . Sie will heute noch abreisen ! "

„Aber das ist ja unmöglich , meine gnädigste
Frau ! Ganz unmöglich ! Ich lasse Sie nicht
fort ! Was soll denn aus unserm Tango -
Turnier ohne Sie werden ! Das ist ja geradezu
katastrophal ! "

„ Mein Mann wünscht, ich soll sofort heim¬
kehren ! " sagte Frau Ada kleinlaut und bei¬
nahe unter Tränen , die sie mühsam zurück¬
zuhalten suchte.

„ Der Herr Gemahl, " sagte Doktor Engel¬
berg lachend , „ sieht nämlich ab und zu Kriegs¬
gespenster. Er fürchtet . Krieg könnte aüs -
brechen —

„ Aber , meine allergnädigste Frau , so arg
ist ja das nicht . Natürlich die Herren in
Berlin sind sehr nervös ! Ihr Herr Gemahl
sollte lieber schnell ein paar Tage herüber¬
kommen und lieber selbst dem Tango -Turnier
beiwohnen , anstatt Sie uns rauben zu wollen .
Nein , nein , das geht unmöglich , daß Sie uns
entschlüpfen. Dem Tango - Turnier wäre die
Krone geraubt ; ich werde namens der ge¬
samten Kurdirektion eine Bittschrift an Ihren
Herrn Gemahl schicken .

"
Das letztere sagte der Baron natürlich im

Scherz und lachend, aber dann wiederholte er
ernsthaft : „ Sie brauchen wirklich nicht besorgt
zu sein . Der Herr Gemahl hat gewiß auf der
Börse zu tun ; da ist man noch nervöser als
sonst ; da sieht man schon die Brandfackel des
Krieges lodern , wenn noch kein Mensch daran
denkt , die Waffe zu erheben . Ich kann Ihnen
die Versicherung geben , daß die ganzen Un¬
ruhen wieder im Sande verlaufen . Ich kenne
das auch : es muß hin und wieder einmal mit
dem Säbel gerasselt werden , damit die Nach¬
barn im Osten und Westen wissen , daß wir
uns nicht fürchten . Aber unser Kaiser macht
keinen Krieg . Er will den Frieden . Wirklich ,
meine allergnädigste Frau , Sie beunruhigen
sich ganz unnütz ! Wenn Sie heute Heimreisen
werden , würde es Ihrem Herrn Gemahl gewiß

morgen selbst sehr leid tun . Heute denkt er
sicherlich gewiß schon ganz anders darüber ,
und womöglich ist ein Telegramm bereits
unterwegs , das Gegenorder bringt .

"

„ Nein , Cousinchen , wir werden Erich zu¬
vorkommen . Ich werde sofort an ihn tele¬
graphieren , daß Du nicht kommen kannst ! "

„Tun Sie das , Herr Doktor ! Tun Sie
das ! Lassen Sie die Gnädigste nicht ent¬
schlüpfen . Ich mache Sie namens der Kur¬
direktion dafür verantwortlich , daß uns unsere
treffliche Tangotänzerin nicht abhanden kommt .
Adieu , meine gnädigste Frau ! Also , Herr
Doktor , Sie sind verantwortlich ! "

Damit ging Baron Tessendorf fort , lachend
und tänzelnd wie immer , stets den Eindruck
hervorrufend , als ob er viel beschäftigt sei und
die Welt auf seinen Schultern ruhe .

„ Ich weiß, Cousinchen," sagte Oskar , „ wie
wir das am besten machen . Ich telegraphiere
sofort an Deinen Mann : Ada durch Brief
sehr aufgeregt , unfähig , Reise sofort zu unter¬
nehmen , da sonst ernstliche Gefahr für Gesund¬
heit vorhanden . Oder so ähnlich ! Schließlich
kann ich es wirklich gar nicht einmal als Arzt
verantworten , daß Du die Strapazen der
Reise in Deinem augenblicklichen Zustande auf
Dich nimmst ! "



* Berlin , 30 . Okt . „ Berl . Lokalanz .
"

meldet aus Rotterdam : Der Berichterstatter
der „ Daily Chronicle " berichtet nachträglichüber die Schlacht bei Warschau : Das heftige
Ringen dauerte fünf Tage und während der
Nächte donnerten die Kanonen immer fort .
Unaufhaltsam durchzogen Regimenter die Stadt .
Ein Strom Verwundeter flutete von der Frontin die Stadt zurück . Dörfer und Wälder
standen in Flammen . Es kam zu äußerst
heftigen Bajonettkämpsen , wobei das Glück
abwechselnd die Russen und die Deutschen be¬
günstigte .

W .T .B . London , 30 . Okt. Nach Blätter -
meldungen haben die Bulgaren auf ein russi¬
sches Kanonenboot geschossen, das der serbischenArmee auf der Donau Vorräte zusührte .

Dir Grotzherzog von Baden bei seinen Land-
wehrlenten .

„ Der 21 . Oktober brachte "
, so wird mehreren

badischen Blättern geschrieben , „ in das öde
Einerlei des Wach - und Patrouillendienstes
eine freudige Ueberraschung . Es war hoher
Besuch angesagt , der badische Landesherr will
seine Wehrmänner sehen . Unser ganzes Bataillon
und alle übrigen badischen Truppen der Feste
„ Jstein "

, soweit abkömmlich, waren auf Elsässer¬
boden — dem so oft und schwer heimgesuchten— aufgestellt . In langen , tiefen Reihen er¬
warteten wir das Erscheinen unseres Landes¬
fürsten .

Um V- 4 Uhr nachmittags langten die vier
Autos — von den Truppen im Felde kommend
— an . Der Großherzog , der gesund und
frisch aussah , entstieg elastischen Schrittes dem
bekannten Hofauto . Nach Begrüßung und Vor¬
stellung des militärischen Gefolges schritt der
Landesfürst die Fronten unserer Aufstellung
ab , die einzelnen Züge mit einem „ Guten
Abend , Kameraden " erfreuend .

Wir formierten einen Kreis . In längeren
Ausführungen sprach Großherzog Fried¬
rich mit kräftiger Stimme zu seinen Landes¬
kindern . Mit patriotischen Worten , denen man
die innere Begeisterung heraushören konnte,
feierte er die bisherigen Erfolge unserer
Truppen , dabei weiter auf die Gnade von
oben vertrauend . Auch die Aufgabe unserer
Besatzung , die nicht minder wichtig sei , wie
die unserer Kameraden im Felde , wurde von
Sr . König! . Hoheit hervorgehoben . „ Sollte es
aber Euch beschieden sein , an den Feind zu
kommen , dann will ich es Euch von Herzen
gönnen "

. Mit einem brausend aufgenommenen
Hurra auf den obersten Kriegsherrn schloß
der Landesherr seine zündende Ansprache.

Der Kommandeur der Feste, Herr Oberst¬
leutnant von Franseck y , dankte dem Groß¬
herzog für seine Worte und die Gnade des
Besuches . Er erneute das Gelöbnis der Treue
zu Kaiser und Landesherrn und versprach die

„ Ach Du , als Arzt ! " lachte Frau Ada .
„ Was Du von ärztlichen Dingen verstehst ! "

„Aber bitte recht sehr , werde nicht be¬
leidigend , Ada ! Hat Dir nicht neulich mein
Rezept sehr geholfen bei Deiner Migräne ! "

Frau Ada hörte auf die letzten Worte
Vetter Oskars gar nicht hin ; sie überlegte
seinen Vorschlag betreffs des Telegramms und
fand ihn eigentlich ganz ausgezeichnet . Sie
fühlte sich wirklich nach der schlechten Nacht tod-
elend und dachte in der Tat mit Grauen an
die Strapazen der bevorstehenden Reise. Sie
reiste immer sehr schlecht. Und wenn sie heute
wirklich abreisen sollte , das wäre entsetzlich.
Mit Schrecken dachte sie daran ; sie könnte es
wirklich nicht aushalten , und vielleicht würde
es Erich ihr nicht einmal zumuten , wenn er
sie jetzt so sähe.

Und in der Tat scheint er doch auch wirk¬
lich wieder einmal die Situation etwas zu
schwarz zu sehen . Der Baron hatte wirklich
recht , die Herren an der Börse in Berlin sind
immer sehr nervös . Sie wittern immer allzu¬
schnell den Krieg .

Während Frau Ada Hillersdorf so nach¬
denklich neben dem Doktor Oskar Engelberg
dahergiriH und ihm , ohne auf den Weg zu
achten , bis vor das Postamt folgte, bemerkte
sie nicht, daß sich bereits vor den Aushängen

treueste Pflichterfüllung jedes einzelnen bis
zum äußersten . Seine Worte klangen in ein
Hurra auf den badischen Fürsten aus , für das
derselbe bewegt dankte.

Nach der Ansprache zog der Großherzog
j«den einzelnen der Offiziere und Zugführer in
ein längeres Gespräch ; für jeden hatte er
gütige Worte . Langsam und geräuschlos fahren
die Automobile vor . Die Truppen stehen still,
nehmen Augen links und bald ist die große
Gestalt des Fürsten den Augen seiner Wehr -
männer entschwunden. Die Erinnerung aber
bleibt , noch lange werden seine Worte , wird
sein gütiger Blick in unserm Gedächtnis haften .
Und wenn wir die jetzigen ernsten Zeiten an
unserem geistigen Auge später vorüberziehen
lassen , so wird der Besuch Friedrichs von
Baden einer der hervorstechendsten, aber auch
erfreulichsten Momente sein .

"

HaZesnsLigLeLLek .
BaSerr .

lk> Das Eiserne Kreuz erhielten :
Leutnant d . R . Dipl .-Jng . Adolf Beutel , Sohndes verstorbenen Oberrechnungsrats Beutel bei
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Leutn .
d . R . Rudolf Ammann . Oberbaurat hier , Sohn
des verstarb . Gymnasiumsdirektors Ammann
in Bruchsal , Unteroffizier Ludwig Schmidt ,
Schlossermeister von Karlsruhe , Sohn des
Schloffermeisters Karl Schmidt (gen . Ofen¬
schmidt ) unter Beförderung zum Sergeanten
Fabrikant Hauptmann Reiter , im Res.-Jnf .-
Rgt . Nr . 110 , von Dillingen bei Lahr , Oberst
Brunnquell , Kommandeur eines Res .-Jnf . -Rgt . ,von Karlsruhe , Chorsänger Karl Götzinann,
früher am Karlsruher Hoftheater , Hauptmann
d . R . Prof . L . Ebert von Karlsruhe , Leutn .
d . R . Koellreutter , Privatdozent an der Uni¬
versität Freiburg , Leutnant d . R . Fritz Rohr¬
schneider, Ratschreiber in Weinheim , Wachtm.
Eugen Röck, Privatdozent Dr . K . Freudenberg
und Oberleutnant Walter Freudenberg , sämt¬
liche von Weinheim , Feldwebel Brunner vom
Rgt . Nr . 110 , Leutnant d . N Dr . Karl Orth ,Bankbeamter in Mannheim , Vizefeldwebel
Paul Witzmüller von Mannheim , Motorrad¬
fahrer im Rgt . Nr . 110 , Benno Schilling ,Oberkellner im Mannheimer Parkhotel , Lehr¬
amtspraktikant Hermann Lang von Mannheim
dessen Bruder Otto Lang von Freudenheim .

Durlach , 29 . Okt . Ordonnanzoffizier im
Stab des Fußartillerie - Regiments Nr . 10 in
Straßburg , Leutnant Fritz Lieber (voriges
Jahr Abiturient des hiesigen Gymnasiums )
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

LI . Dur ! ach , 30 . Okt. Vom 1 . bis 11 .
November wird Herr Missionar Autenrieth
in der evangel . Stadtkirche hier Evangeli¬
sationsversammlungen halten . Am Re¬
formationsfest abends 6 Uhr wird er erstmals
sprechen und zwar über das Thema : „ Nene

von Wolffs Telegrammen Menschen zusammen¬
scharten. Oskar sah das wohl , lenkte aber ge¬
flissentlich Frau Ada davon ab .

Erst vor der Tür des Postamtes brach diese
das Schweigen und sagte : „ Ja , Oskar , es
wird das richtigste sein , Du telegraphierst so ,
wie Du gesagt hast . Es ist auch gar keine Aus¬
rede und Lüge ; ich fühle mich wirklich elend ;
ich glaube , ich könnte heute gar nicht reisen ! "

„Komm nur mit herein ! " meinte der Vetter .
„ Wir wollen das Telegramm zusammen auf¬
stellen.

"
Und drinnen im Postraum stellten sie sich

zusammen an einen Pult und Doktor Engelberg
schrieb auf einTelegrammformular nach längerer
Beratung :

„Ada sehr elend infolge Briefs . Abreise
daher heute mit Gefahr verknüpft . Besorg¬
nis indessen unnötig . Vielleicht morgen Ab¬
fahrt möglich. Brief folgt . Doktor Engelberg .

"
Als das Telegramm am Schalter abge¬

geben war , tat es Frau Ada schon beinahe
wieder leid.

„ Erich wird sich vielleicht erschrecken oder
doch beunruhigen ! " meinte sie .

„Mein Gott , Du hast Dich auch über seinen
Brief erschreckt und beunruhigt, " sagte er „ Er
ist ja doch ' kein Weib , daß ihn ein Telegramm
erschrecken kann . Gehen wir nach dem Kur-

Segnungen aus der Kciegsnot "
. An den fol¬

genden Tagen wird er jeweils nachmittags4 Uhr eine Bibelstunde und abends 8 Uhreinen Bortrag halten , dessen Thema jedesmalvoraus angekündigt wird . Herr Autenrieth war
früher als Missionar in Kamerun tätig . Er
ist in unserer Stadt durch seine Vorträge , die
er vor etlichen Jahren hier hielt , bei vielen
noch in guter Erinnerung . Die christlichen
Wahrheiten in populärer und anschaulicher
Weise so darzustellen , daß die Herzen und Ge¬
wissen davon angefaßt werden , ist seine be¬
sondere Gabe . Die evangel . Gemeindegliederin Stadt und Land werden auf diese außer¬
ordentliche Wortverkündigung aufmerksam ge¬
macht und dazu eingeladen .

öZ Karlsruhe , 29 . Okt. Das Ministeriumdes Innern hat den Entwurf eines
badischen Wertzuwachs st euergesetzes
ausgearbeitet . Dieser Entwurf lag nun kürz¬
lich auch dem geschästsführenden Ausschuß des
Verbandes der mittleren Städte Badens vor .
Dieser Ausschuß sprach sich nach eingehender
Beratung dahin aus , daß es nicht angänglich
sei , schon dem nächsten Landtag einen Ent¬
wurf vorzulegen und zwar , weil bei dem
gegenwärtigen Darniederliegen des Liegen¬
schaftsverkehrs überhaupt keine große Sympathie
für die Wertzuwachssteuer bei der Volks¬
vertretung vorhanden sein dürfte , dann aber
auch , weil in den gegenwärtigen Zeitläuften
für weniger dringliche gesetzgeberische Auf¬
gaben nicht diejenige Aufmerksamkeit vor¬
handen sein dürfte , die , insbesondere bei einer
so schwierigen Materie , erforderlich ist , um
ein gutes Ergebnis zu sichern .

Mannheim , 29 . Okt . Eine Mann¬
heimer Firma hatte sich wegen der schlechten
Behandlung der Deutschen in fran¬
zösischen Gefangenenlagern an das
Auswärtige Amt in Berlin um Abhilfe ge¬
wendet und von dort dann folgende Antwort
erhalten : „ Aus Anlaß der hier lautgewordenen
Klagen über schlechte Behandlung der Deutschen
in den französischen Gefangenenlagern sind die
erforderlichen Schritte unternommen worden ,
damit durch die Botschaft der Vereinigten
Staaten von Amerika in Paris Erkundigungen
über die Lage der deutschen Gefangenen in
Frankreich eingezogen und etwaige Uebelstände
unverzüglich abgestellt werden .

"

Freiburg , 29 . Okt . Die Mitglieder
den Mengener Jagdgesellschaft , zu der auch
einige Bürger der freien Schweiz gehören,
gaben ihrem Jagdaufseher die Erlaubnis ,
alles Wild in den wohlgepflegten Jagdbezirken ,
die sich über die Gemarkungen von Mengen ,
Munzingen , Hausen , Tiengen und Opfingen
erstrecken , weidgerecht ab,Zuschüßen und die
Rebhühner , Fasanen , Hasen und Rehs dem
Roten Kreuz in Freibnrg unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen.

saal rüber ? Oder fühlst Du Dich auch dazu zu
elend ? "

„ Wir könnten uns ja erst ein wenig aus¬
ruhen ! " sagte sie mit schwacher Stimme .

„ Na , selbstverständlich! Wir werden ein
gutes Frühstück im Kürhotel einnehmen . Ein
gutes Glas Wein wird Dich stärken ! "

So gingen sie beide davon , Oskar lebhafter
denn je plaudernd , damit Frau Ada auf andere
Gedanken komme und nicht etwa daran denke ,
an den Wölfischen Telegrammen stehen zu
bleiben , die vielleicht doch eine ernsthaftere
Wendung der politischen Situation meldeten .

Bald saßen sie vergnügt beim Frühstück,
und als durch ein Glas guten Weines die etwas
durch die unruhige Nacht herabgestimmten
Kräfte Frau Adas wieder gehoben waren , fühlte
sie sich wieder wohl genug , mit dem Vetter
Tanzübungen vorzunehmen . Im Kurhaussaal
war für diesen Zweck stets ein Klavierspieler
zu haben , der sofort beordert wurde . Als das
Paar eben den Kursaal betreten wollte , kam
der Baron von Tessendorf ihnen entgegen .

„ Ah , Bravo , meine Herrschaften, " rief er
aus . „ Bravo ! Neben Sie fleißig. Und haben
Sie keine Angst, gnädige Frau , es darf keinen
Krieg geben ! Was sollte denn aus unserem
Tango -Turnier werden ! Das wäre ja entsetz¬
lich ! " (Fortsetzung folgt .)



* Freiburg i . Br, , 30 , Okt : (Nicht amtl, )
Für die Landtagsersatzwahl in Donaueschingen-
Engen anstelle des verstorbenen Forstrates
Dr , Wagn er hat das Zentrum als Kandidaten
Bürgermeister Kramer in Vachheim aufge¬
stellt , doch soll ein Wahlkampf unterbleiben ,

— Im Amtsbezirk Baden und im süd¬
lichen Teil des Großherzogtums (südlich der
Bahnlinie Kehl - Oppeuau uud Kreisstraße
Oppenau -Roßbühl -Landesgrenze ) ist der Ver¬
kehr mit Kraftwagen und Krafträdern
wieder allgemein zugelassen,

Freifahrt für die Jugendwehr .
Das badische Finanzministerium hat genehmigt ,
daß Schüler zur Teilnahme an Uebungen der
badischen Jugendwehr ihre Schülerfreikarten
auf den badischen Staatsbahnen auch an Tagen
benützen dürfen , an denen kein Schulbesuch
stattfindet , also auch au Sonn - und Feier¬
tagen und zur Ferienzeit .

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Okt . Ueber die Rolle des

-Exkönigs Manuel wird aus Rotterdam
gemeldet : Das Büro Reuter erklärt , daß Ex¬
könig Manuel mit den Unruhen in Portugal
nichts zu schaffen habe . Er habe in jeder Hin¬
sicht versucht , England in seiner Eigenschaft
als Militär (?) dienstlich zu sein . Seine Ge¬
mahlin sei als Pflegerin beim Roten Kreuz

zur Front gegangen . Diese Gemahlin , die
beim englische » Roten Kreuz pflegt , ist be¬
kanntlich eine Prinzessin von Hohenzollern .

Oesterreichische Monarchie .
WT .B . Wien , 29 . Okt . Bei Besprechung

des Hochverratsprozesses von Serajewo be¬
tonen die Blätter , daß der Prozeß unwider¬
legliche Beweise dafür erbracht habe , daß das
ruchlose Attentat gegen den österreichisch¬
ungarischen Thronfolger von Serbien auSging
unter Teilnahme der höchsten Kreise Serbiens .
Zu Schutzherren dieser Mörderbande haben sich
auch Rußland und Frankreich sowie auch Eng¬
land aufgeworfen und dadurch den Weltkrieg
heraufbeschworen. Das Weltgericht werde ein
vernichtendes Urteil über diese Taten sprechen .

Neueste Telegramme .
W .T .B . Großes Hauptquartier ,

3« . Okt . , vormittags . Unser Angriff
südlich Nieuport und östlich Apres
wurde erfolgreich fortgesetzt. Acht
Maschinengewehre wurden erbeutet und
20 « Engländer zu Gefangenen
gemacht.

Im Argonnenwald nahmen unsere
Truppen mehrere Blockhäuser und Stutz¬
punkte.

i Nördlich Verdun griffen die Fran¬
zosen ohne Erfolg an .

I Im übrigen ist im Westen nnd
z ebenso ans dem östlichen Kriegs¬
schauplätze die Lage unverändert .

* Berlin , 30 . Okt. Die „Berliner
Zeit am Mittag " meldet : Nach einer
offiziellen Meldung aus Konstantinopel
haben einige russische Torpedo¬
boote versucht, die Ans fahrt der
türkischen Flotte aus dem Bosporus
ins Schwarze Meeer zu verhindern .
Die türkischen Schiffe eröffneten das
Feuer und brachten zwei russische
Fahrzeuge zum Sinken . Ueber 30
russische Seeleute wurden von den Türken
zu Gefangenen gemacht. Die türkische
Flotte hatte keine Berlnste .
4 >ir> Ankdfäwma Viele Mütter sind der Ansicht
0 » «. Allfniulunls mit dem Nestle ' jchen Kinder¬
mehl ein ausländisches Erzeugnis zu kaufen Dem ist
aber nicht so . Die NesOe 'sche Kindermehl - Gesellschaft
in Berlin und eine Fabrik gleichen Namens in Bayern
wurden mit Schweizer Kapital gegründet und werden
bei der Herstellu g . unseres nindermehles deutsche
erstklassige Rohprodukte besonders die vollrahm -
haltigc Allgäuer Alpenmilch verarbeitet . Um alle
Mütter von der Güte dieses seit einem halben Jahr¬
hundert beliebten Näbrmittels zu überzeugen , werden
von der Nestle- Gesellschaft, Berlin iV, 57 , Gratisproben
franko verschickt .

Kemeinbesparkasse Söllingen
Rechmrngsergebmsse für das Jahr 1913.

Einnahmen . Ausgaben .
1 . Kassenvorrat auf 1 . Jrnnar 1913 49 965 )32 l . Zinsen für Einlagen und sonstige
2 . Rückstände . 11 184 92 Schulden . . 78 641 37
3 . Zinsen aus Aktivkapitalicn . . . 79 397 67 2 . Abgang und Verlust . — —

4 . Gebühren für neue Sparbüchlein . 30 60 3 . Für die Beamten und Angestellten 1650 —
5 . Sonstige Einnahmen . 1l 22 4 . Sonstiger Verwaltungsaufwand . 1 295 79
6 . Spareinlagen einschl gutgeschr . 5 . Für gemeinnützige Ausgaben . . 5 200 —

Zinsen . 266 408 37 6 . Sonstige Ausgaben . 21 83
7 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 205 832 54 7 . Ausgleichungsposten . 10 40
8 . Ausgleichungsposten . 10 40! ^ 8 Nückbezahlte Einlagen . . . . 248 178 32

9 Angelegte Kapitalien . 246 636 16
10 Kassenoorrat auf 31 . De ; 1913 . 31204 >7

6l284l !0^ 6I281I 04

Bermögerrsberechuung auf 31 . Dezember 1913^
Vermögen .

1 . Darlehen auf erstes Pfandrecht
2 . Staatspapiere .
3 . Darlehen an inländ sche Kreise,

Gemeinden rr .
4 . Jnhabe popiere . . . .
5 . Darlehen gegen Faustpfand
6 . Schuldscheins . . . .
7 . Einnahme - Rückstände . . .
3 . Stückzi- sen .
9 . Kassenvorrat .

lO . Inventar wert .

Lchul - rn .
1 605 145

90 162
Guthaben der Einleger . 2 063 269 55

123 494
65 094

357

80 Das Vermögen betrügt . . . . . 2 222 662 27
Davon ab die Schulden . 2 068 269 55

9fi Reinvermögen auf 31 . Dezember 1913 154 392 72
248 544 43^ Dasselbe betrug auf 3l . Dez . 1912 . 148 667 35

14 620
43 545

45 !
Ich

Somit Vermehrung
Hierzu Ausgabe von Kassen Überschüssen

5 725 37

31204 17i für gemeinnütz ge Zwecke . . . 5 200 —
504 27 Ferner Kursdifferenz . 3 782 —

2 222 662 27 Gibt zusammen eine Vermehrung von 14 707 37

Berechnung des Reservefonds.
Nach § 19 der Satzungen soll dieser 6 Z d,L Äesamtguthabens der Einleasr betragen , somit« °/o aus ^ 2 068 269 55 gibt ^ 124 096 . 17 .
Das Reinoerwögen beträgt
Hiervon ab dec R - seroefond

Die Zahl der Einleger hat sich um l8 vermehrt .
Söllingen den 23 . Oktober I9l4

Der Woesteinö :
I W - nz .

154 392 . 72
> 124 096 . 17

Bleibt verfügbarer Ueberschuß ^ 30 296 .55

Der MecHrrer :
F . Reiff .

velsir ! üble » !
Lmpketiltz mein groüv« in

ver-8edieü «ii« r 8ortvu ru uNerbillixsten kreisen

RlsISvmsr LaiLnvr

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen . Näheres
— ASühtllratze 5 .

Tüchtiger , zuverlässigerLnßsvdvr
sofort gesucht

LmMLÜL LssILtterer
_ Btnmenstraste 1 .

Ein schwarzer Strumpf
gestern abend von der Kronenstraße
bis Marktplatz verloren . Abzugeben
bei der Expedition dieses Bla ttes .

Gesucht , auf 15 . November schöne
3 -Zimmerwohnung . Nähe Bahn¬
hof wird bevorzugt . Gefl , Ange¬
bote mit Preisangabe unter Nr 431
an die Expeditio n d . Bl . erbeten.

ImMr Siaa !sßeamie -'
sucht guten bürgerlichen Privat -
Mittagstisch . Angebote unter
Nr . 432 an das „ Durl . Wochenbl. " .

Billig zu verkaufen 1 Bett mit
Patentrvst und Matratze , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch

Killisfetvstratze 4 , 2 St l
Anzusehen von 12— 1 Uhr .
Zu verkaufen 1,6 weiße Orping -

ion . Märzbrnt 14 , bald legend,ä 3,50 2 weiße Orpinglo »-
Hähne, Märzbrut 14 , ä 4 ^

Grötzirrgerftr. 6V ! 11.

sind das beste Erwerbsmittel
für alleinstehende Personen .
Gründl. Unterricht gratis im Hanse.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Rltt » tjn A- reKer
Nähmaschinen- u . Fahrradmanusakt .

Heidelberg , Leopoldstr . 17 .

LZLkL A .KLLGT '
wird zu pachten gesucht

Scboldstratze 28 , 1 St .
Daselbst kann ein Arbeiter Kost

und Wohnung erhalten .
Tm " " ^

W , M
(Ir ^ HHgll WMWie
sind am Samstag morgen auf dem Wachen markt zu haben .

8edmäk !e L keiederl.
Prima junges Hammelfleisch

empfiehlt
Tel . W T trLr Ii dt. Wetzge ri.



NMHMMe Mrlsch
Samstag . 31 . Okt . ,

abends ^ 9 Uhr , im
„ Pflug " Mitglieder .
Versammlung mit Vor¬
trag . Wegen Wich¬

tigkeit ist zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht _ Ter Borstand .

Lerern für Bogelfreunde
Durlach .

Samstag den 31 . '
Okt . . abends V- 9
Uhr . im Lokal
zum Gambrinus

Vereins -
Versammlung

_ Der Vorstand .
KSNMlhkllWcht r NkMU

Vmiülh.

Samstag den 3l . Okt . » abends
V» 9 Uhr , findet in der „ Blume "

Wer sceirrrnlurru
statt . Mitglieder , welche Kaninchen -
Pelze , gegerbt oder ungegerbt , be¬
sitzen, werden ersucht , dieselben mit¬
zubringen zur Verwendung für
unsere im Felde stehenden tapferen
Krieger . Der Vorst and .

»Echte

Arankfurtcr
Würste 8°'

Paar ^ 8

3 P -iar

jSalöerstädler
Würstel

M Paar 1 . W - -

M Neues

Ganerkrant
Pfund ^

^Kartvffeln
3 Pfund

Zentner

Zwiebeln
Pfund

I Voüss Aussigs .
Auf dem Felde der Ehre fiel am 16 . Oktober mein

innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , unser treubesorgter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Lsrl Vkr. LvrvI»
Unteroffizier der Reserve im Leibgrenadier -Rcgimcnt Rr . 109 .

Dur lach den 30 . Oktober 1914 .

Im Minen der iiestrMkndkn ^
. :

Mina Lerch , geb . Stam, und Kind .
Karl Lerch, Eltern.
Familie Bührer , Karlsruhe
Familie Order.
Ludwig Lerch , z . Zt . im Feld.
Liefet Lindner .
Familie Stam , Grvtzingen . I

Evangelisation.
In der Zeit vom 1 . dis 11 . November d . Js . wird

Herr Missionar Autenrüth
in der evang . Stadtkirche zu Durlach Evangelisationsversamm -
lnngen abhalten , und zwar am Reformatiousfest abends 6 Uhr be¬
ginnend , täglich in Bibelstunden nachmittags 4 / r Uhr und in
Borträgen abends 8 Nhr.

In letzteren wird er an elf Abenden je über einen der folgenden
Gegenstände sprechen :

aus der 6 . Eine Irrfahrt und bittere Ent¬
täuschung .

7 . Der Weg zum Glück.
8 . Zeit ist Geld .
9 . Das größte Uebel .

10 . Die große Stunde .
11 . Ein herrlicher Reisepaß .

Sowohl zu den Bibelstuuden als Vorträgen wird freundlichst
eingeladen .

Das Opfer dieser Gottesdienste ist für die Evangelisation bestimmt .

1 . Neue Segnungen
Kriegsnot .

2 . Kampf um die Freiheit .
3 . Gottesferne und GotteS nähe .
4 . Lohnt '» sich , zu beten ?
5 . Ter Krieg , ein Ruf zur Buße .

I ,

>G
Auf Allerheiligen empfehle und jetzt schon vorrätig

Z M
'
urnenöindereien L

aller Art für Gräberschmuck , sowie dazu geeignete ^

H Manzen . A
^ prompter Versand nach auswärts .

« NjMW MMW A

AMrZssWgs«
empfehle Oi - sl » krri » riv . sowie 8t >I» üu « in großer
Auswahl . Uin gütige Berücksichtigung bittet

Krau Lis » u,Zi
Gärtnerei , Friedhofstratze 3.

A.11srL.ei1i§sL g
einpl

'eiilo mein i eieblialti ^ e ^ Imxer in
riii -een von 40 I' t ^ . an

i ri » x « ri
kiü » * il . Z » r np . jVkrturlir ir

in allen krei ^Iil ^eu.

^ Z°ok !s » s .vdk . M
(Ink . Lust , voll) , Nsvptsln . 66 . ^

^ t 4 « 4 M.

Fm ^
Kränze und Winterastern
auf dem Markt am Samstag und
Sonntag zu haben .

_ Frau Bayer . ,

LMi, '

Backe und schlachte
selbst ! Dörre viel Obst !

Unerreicht find
Webers neue Hausbackösen , Koch -
Back - Herde , Fleischräucher - und

Dörrnpparatc .
lieber 60000 Stück geliefert !

Billige Preise ! Probelieferung !
Man verlange neueste Prospekte von
der ersten und größten Spezlal - Fabrik

Deutschlands .

— Anton Weber —
Ettlinge n in Baben .

Hänselebern
kauft fortwährend an

Frau Schab er , Kelterstr . 25 .

Livdkl»
kauft fortwährend jedes Quantum

I . Ketzer, Mehlhandlung,
Zehntstraße 1 .

Hcrncr ^ '
s

Ivdg. l 3. t01
für Mund u Nasen - Jnhalation
Mer - Drogerie Lugust ?eler.

Lsrtdssr « , öclves.
Morgen Samstag u . Sonntag ,

frisch gebackene

Wljeinstsche .

öjährig , bester Stärkungswein
Flasche ca Ve Liter 1 .50
bei 3 Flaschen 1 40 in der
Adlerdrogerie Hug . pv lsn .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag btt , 1 . Noocmb .r 1914 .

Reformationsfest .
In Turlach :

Lorm . d ' /s Uhr : Jugendgottesdienst Herr -
Dekan Meyer .

. 9 ' / - „ Herr Dekan Meyer .
Mitwirkung des Kirchen--
gcsai gverei, s .

Nachm. 6 „ Herr Missionar Auten «
r i e t h.

In Are -
Vor m 9 V- Ubr : Hr .Stadtvikar 8 üttcrlin .
Lorm . 10 V- Uvr : Christenlehre : Derselbe»
Abends 8 Uhr : Abendgoiresdienst : Derselbe^

In Wolfartsweier
Lorm . 9 V- Uhr : Hr Stadtpf Wolfhard .

In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
sür die evangcl . Tiasporcgenosstnschafien .
des Landes .

Altkatholische
^

Gemeindet
Sonntag den 1 . Nov. , vorm . 1t Uhr,.

G ottcsdienst in der ev. Stadtkirch e.
Evang . Beretnsbaus

Während der vom 1. 11 Nov . in der-
evang . Siadlkirche stattfindenden Evangeli¬
sation von Herrn Missionar Autenrieth
falle» unsere sämtlichen Versammlungen mit
A usnahme der Son ntag sschule aus ._

FrtedesekopeUe .
Sonntag 9 V- Uhr : Predigt Pred . C. Kopp»

„ II „ Sonntagsschule .
„ 3 „ Jungfrauenverein .
„ 8 . Predigt Pred . C Kopp.

Moi -tag KV« „ Kriegsbetstunde .
Donnerst . 8V- . Kriegsbetslunde .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier
Sonntag 12 V- Uhr : Sormtagsschule .

„ 2 V- „ Erntedankfest - Go ! eS-
dienst.

Mittwoch 8V2 . Gebetsversammlung »
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